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Berliner Stimmungsbilder
Machdruck verboten

Nachdem die schlimmsten drückenden Sorgen um das
theure kaiserliche Leben gehoben worden sind schickt sich die
Einwohnerschaft Berlins an das großstädtische Frühlings
programm welches gerade diesmal als ob es uns für den
Winter unseres Mißvergnügens entschädigen will ver

schiedene Mannigfaltigkeiten ausweist zu absylviren Einen
eingewurzelten ungemein beliebten Bestandtheil dieses Pro
gramms bilden vor allem Uebrigen die Rennen welche
sich allmälig besonders aber während der letzten Jahre
zu volksthüml chsten Festen entwickelt haben Zwei große
Sportvereine sind die Arrangeure der Rennen der Unions
Klub und der Verein für HindernißRennen ersterer hat
sein Ruhmesfeld beim Hoppegarten letzterer jenseits Char
lottenburg da aber taktvoller Weise aus Rücksicht auf
den erkrankten Herrscher diese Bahn vorläufig nicht benützt
wird und die Hmdermß Rennen im Hoppegarten stattfin
den so ist gegenwärtig das Interesse aller Freunde des
Rennsports nur aus das eine Ziel gelenkt Diese Freunde
aber zählen in Berlin nach vielen Tausenden ja nach Hun
derttausenden und nicht etwa nur in jenen Kreisen welche
den Pferde Kultus als ein gewisses Vorrecht betrachten
sondern auffällig ausgeprägt in den unteren und mittleren
Ständen bei kleineren Kaufleuten Beamten Gewerbetrei
benden Handwerkern ja auch Arbeitern In dichten schaa
ren stürmen sie fast an den Sönntag Mittagen die von
den Stadtbahnhöfen kursirenden Extrazüge im Nu ist in
der schier endlosen Waggon Reihe jedes Plätzchen besetzt
und einen nicht geringen Prozentsatz bilden dabei Frauen
und Kinder letztere häufig im schreiendsten Alter

Nach dreiviertelstündiger Fahrt langen wir an Ort und
Stelle an dicht beim Bahnhofe streckt sich die Rennbahn
unendlich aus fern begrenzt von dunklen Waldesstreisen
aus denen hier und da freundlich die Häuser eines Dörf
chens Herauslugen Ein heiteres fröhliches Bild zumal
wenn die Sonnenstrahlen nicht ihre Mitwirkung versagen
hebt sich von der weiten frühlingsgrünen Ebene ab dort
wo sich die Tribünen befinden wo die Stallungen liegen
und der Totalisator verführerisch lockt Ein dichteres Men
schengewühl läßt sich schwer vorstellen lebhast abwechslungs

voll ragen aus den dunklen Massen die hellen Toiletten
und leuchtenden Sonnenschirms der Damen sowie die
schmucken Uniformen der zahlreichen Offiziere unter ihnen
wiederum in der Mehrzahl die säbelrasselnden Kavalleristen
hervor Eine sichtliche Erregung und Spannung macht
sich überall bemerkbar das Stimmgewirr wächst oft wie
Meeresgrollen an die Wissenden wo fehlten sie nicht

werden von allen Seiten umdrängt und ihre orakel
haften Aussprüche über die einzelnen Pferde mit heiligem
Respekt vernommen Jeder hat sein Rennprogramm in der
Hand und so Mancher bedeckt es mit mystischen schnell
hingekritzelten Blcististzeichen auf Grund einer flüchtig aus
geschnappten Bemerkung irgend eines großen Sportmanns
vor dem Herrn Von den Ställen her läßt sich lebhaftes
Trappeln vernehmen Alles drängt hm zu den Barriören
denn die für das erste Rennen bestimmten Pferd auf ihren
Rücken die luftig gekleideten Jockey s werden in die Bahn
geführt um kaum dort angelangt in gewaltigen Sätzen
dem Start zuzueilen verfolgt von unzähligen kritischen
Blicken denn die meisten Wetten werden nun entrirt und
die Buchmacher laufen wie Wiesel ebenso scheu und flink

hierhin und dorthin denn eigentlich ist ja das Wet
ten in dieser Weise verboten und nur beim offiziellen To
talisator ist ein Einsatz erlaubt der jedoch mindestens zwan
zig Mark betragen muß während den Buchmachern jedes
einzelne Markstück schon willkommen ist Eine reichlichere
Operationsbasis wie auf den besseren Plätzen finden sie
auf dem letzten dem Fünfzigpfennigplatz wo eine ganz enorme
Lust zum Wetten herrscht Zwar wandeln die Gensdar
men ernst und gewissenhaft auf und nieder aber hinter
ihrem Rücken bilden sich sofort kleine Gruppen und ein
listig blickender Mann mit einer langen Bleifeder herum
fuchtelnd und mit dem blanken Geld in der Tasche unter
nehmend klappernd ist darin stets der Mittelpunkt zu
welchem hin sich die Portemonnaies der Umstehenden öffnen
Und nun glaube man nicht etwa daß Die welche hier ihre
wenigen Groschen einsetzen nichts von den Pferden und
Rennen verstünden oho da käme man schlecht an sie sind
hier theilweise Stammgäste kennen jedes Pferd und jeden
Pferdefreund wie ihre Tasche und haben oft ein besseres
Verständniß dafür wie drüben die vornehmen Besucher des

Sattelplatzes Jedenfalls aber auch mehr Eifer Ein
lautes Glockensignal verkündet den Anfang des Rennens

wie bunte fliegende Pünktchen erscheinen uns ganz fern
inmitten der hellen Frühlingsnatur die wahnsinnig dahin
jagenden Jockey s je näher sie kommen desto lauter und
geräuschvoller wird es vm uns einer möchte auf den an
deren klettern um besser sehe zu können jeder sucht seinen
Nebenmann zu überschreien Totilas hat Führung
Jetzt kommt Jnselberg ihm nach Hoho Flibustier

ist voran Ja Flibustier hoch Flibustier Nein
Totilas gewinnt Vorsprung Totilas hoch Toti
las Totilas voran Und nun donnert und
schmettert die wilde Jagd heran Erde und Steine fliegen
unter den Hufen auf sausend klatschen die Peitschen auf
die edlen Thiere nieder deren Schaum uns bespritzt um
uns ist ein Gebrüll und Geschrei und Gejauchze wie von
Schaaren Wahnsinniger Totilas Totilas jubelt
und dröhnt es von allen Lippen Totilas hat gewonnen

Na det sah man det Thier ja jleich an sagt der dicke
Schlächtermeister und nimmt die gewonnenen vier Mark
selbstgefällig von dem kleinen listig blickenden Mann ent
gegen der sich bemüht sein vergnügtes Schmunzeln zu
unterdrücken der Sieg von Totilas scheint für ihn gute
Früchte abgeworfen zu haben

Wer nicht das Weichbild der Stadt verlassen will der
kann seine Vergnügungen jetzt auch innerhalb ihrer Gren
zen aussuchen Die Sommer Bühnen haben ihre
Pforten und die ihrer Gärten weit geöffnet aber leider
macht der sogenannte Wonnemonat Mai noch immer keine
rechten Anstalten seinen Rus zu rechtfertigen und es wird
noch lange dauern bis die erste berühmte Berliner ita
lienische Nacht auf das Programm gesetzt werden kann
Zu den beiden altrenommirten Sommer Etablissements
dem Kroll schen und Belle Alliance Theater hat sich jetzt
ein drittes gesellt das Friedrich Wilhelmstädtische Themer
wo diesmal auch neben den Operetten Vorstellungen im
Saal auk einer Gartenbühne Gesangs Spezialitäten auf
treten werden Wenn man an diese Abende im Freien
mit einer dem Nullpunkt sich nähernden Temperatur denkt
so gewinnt das Gastspiel der russischen Opern Gesellschaft
im Victoria Theater einen etwas ironischen Beigeschmack
Glücklicher Weise sind die Ansichten über einen Frühlings
abend verschiedene die Tausende welche am Eröffnungs
Sonntage sich bis zu später Stunde im Ausstellungs

Park aufhielten sie waren froh flotte Musik zu verneh
men lustiges Leben um sich zu sehen und nicht zu er
frieren Der fchnell zu populärer Beliebtheit gewordene
Park wird wiederum in diesem Sommer seinem Namen
vollauf Ehre machen denn neben der Kunstausstellung im
Glaspalast wird es noch mancherlei anderes Sehenswerthe
geben Im imposanten Zeustempel wo bisher das Pa
norama von Pergamon die Besucher entzückte tritt statt
des herrlichen griechischen Landschaftsbildes ein düster er
greifendes römisches Nachtgemälde der von Nero an
geordnete Brand der ewigen Stadt an der Tiber Er
schütternd werden auch die Dioramen im benachbarten
bisher dem Colonial Gebiet gewidmet gewesenen Kaiser
Diorama wirken hier werden uns Episoden der neuesten
Zeit veranschaulicht sein und zwar durch Searbina s Mei
sterhand auf die Leinewand gebannt Die Abfahrt König
Wilhelm s nach dem Kriegsschauplatze 1870 das Er
scheinen Kaiser Wilhelm s an dem historischen Eckfenster
feines Palais beim Vorüberziehen der Wache und schließ
lich die Ausstellung der Leiche Kaiser Wilhelm s im
Dom Wem all dies noch nicht genügt und wer sich
von irdischen zu himmlischen Gebilden wenden will der
wird dann dem astronomischen Theater der neu gegrün
deten Gesellschaft Urania einen Besuch abstatten und
sich durch die vorzüglichsten Instrumente in bequemerer
Nähe wie sonst Sonne Mond und Sterne anschauen
Wem aber mehr an persönlicher Bekanntschaft mit Ster
nen und zwar mit lebenden aus der Kunstwelt liegt der
wird jetzt seine Schritte zum Schauspielhause lenken in
dessen schönen Sälen der Wohlthätigkeits Bazar
für die Genossenschaft deutscher Bühnenange
höriger veranstaltet worden ist Ein gefährlicher Gang
aber fürwahr Herz und Geldbeutel sie Seide können
nicht lange den ebenso zarten wie erfolgreichen Angriffen
widerstehen welche in trauter Harmonie auf sie von Sei
ten der schönsten uud liebenswürdigsten Damen unserer
Theaterwelt unternommen werden Üeberwältigend ist die
Fülle und der Reichthum der hier aufgestapelten Gaben
deren Vorzüge die holden Verkäuferinnen theilweise in
reizvolle phantastische Trachten gekleidet uns blendend
schildern so blendend daß wir binnen einer Viertelstunde
drei Kinderjäckchen ein Nadelkissen zwei Bonbonniören
einen Milchprober einen Sophaschoner und zwei Cry
stall Riechfläschchen im Arme haben man wird gestehen
alles Sachen die absolut unentbehrlich für einen hart
näckigen Junggesellen sind

Wer auf diesem Bazar gar zu sehr in Glmh gerathen
sollte der hat in dieser Woche Gelegenheit sie tüchtig zu
stillen und zwar o wie prosaisch in einer Ueber
sülle schäumenden Bockbiers DieBockbierbrauerei
auf dem Tempelhofer Berge feiert demnächst mit dem nö
thigen Pomp wie Fackelzug von Deputationen sämmt
licher Berliner Brauereien Musik Ansprachen Brauer
Cömmers zc ihr fünfzigjähriges Jubiläum und das
ist ja für zahllose Anhänger des Gambrinus eine präch
tige Gelegenheit ihre mit dem Bock verknüpften Erinner
ungen aufzufrischen letzteres in des Wortes vollster
Bedeutung Einige Tage hindurch wird hier wohl nun
wieder die ganze Darwinsche Lehre umgestoßen werden
aus dem Bock der Affe aus diesem der Kater und aus
letzterem ganz allmälig ein noch immer ziemlich elend
ausschauender Mensch

W TzWmL Paul Lindenberg
Kleine MiUheiwugky

lDer Königin Victoria von Englands gebrach es
so erzählt Dr Max Oberbreyer in seinen interessanten

Fürstlichen Charakterzügen ein Fürstenbuch für s Volk Ber
lin Rich Eckstein Nachslgr in ihrer Jugend nicht an Lieb
reiz und Anmuth viele nannten sie schön und Schmeichler ga
ben ihr sogar den Beinamen einer Venus auf dem Throne
Obgleich Prinz Albert ihr Vetter war stellten sich seiner Liebe
doch große Hindernisse entgegen denn ihr Oheim der König
Wilhelm IV bot alles auf den Plan einer Verbindung zwi
schen ihr und dem Cobnrgcr Prinzen zu vereiteln Mit nicht
weniger als fünf anderen Heirathsanträgen bestürmte man sie
allgemein wünschte man den Prinzen Alexander der Nieder
lande mit ihr zu vermählen Die Lage der Bewerber war sehr
schwierig denn die Stellung Victoria s als Königin verlangte
daß ein Heirathsantrag von ihrer Seite ausging ein peinliches
Vorrecht für ein jungfrenliches Herz König Wilhelm
hätte gern einen Besuch des Coburgers hintertrieben aber im
Jahre 1836 kam der Herzog von Coburg mit seinen Söhnen
gleichwohl nach England und blieb besuchsweise bei Victoria s
Mutter der Herzogin von Kent in Kensington Im Jahre
1337 starb der König und am 2V Juni bestieg Victoria den
englischen Thron Im Jahre 1839 erfolgte die zweite erfolg
reiche Reise des Prinzen Albert nach London Er war inzwi
schen zu einem sehr schönen Manne herangereist Anmuth der
Züge und geistvolles Lächeln gaben seiner männlichen Erschein
ung einen besonderen Reiz Die Liebe der beiden jungen Leute
war gegenseitig am 14 Oktober ließ die Königin den damali
gen Minister Lord Melbourne zu sich rufen um ihm den Ent
schluß kundzuthun dem Prinzen Albert ihre Hand anzubieten
Vorher war ihr die schwierige Arbeit zugefallen ihn zu einer
Bewerbung zu ermuthigen Ihr feiner Tact fand das Rich
tige heraus Auf einem der Hofbälle überreichte sie ihm einen
kleinen Blumenstrauß und der verliebte Prinz bewies daß er
ein galanter Mann war Da seine fast bis an den Kragen zu
geknöpfte Uniform ihm nicht erlaubte den Strauß am Herzen
zu tragen zog er sofort ein Federmesser und schlitzte den Rock
auf der Brust auf um den Liebesgruß dort zu bergen Spä
ter am Abend dankte er der Kömgin für die Gastfreundschaft
in England worauf Victoria an ihn die Frage richtete Wenn
Ew Hoheit England so gut gefällt wären Sie wohl ge
neigt bei uns zu bleiben Ich würde den beständigen Aufent
halt hier mit meinem Leben bezahlen, war des Prinzen feu
rige Antwort Als nun die Königin den Prinzen am folgen
den Tage zu sich entbieten ließ begann sie mit ihm sofort von
ihrer Neigung zu sprechen Voller Aufrichtigkeit und mit rei
zender Herzlichkeit und Liebe gestand sie ihm daß er ihr Herz
gefesselt habe daß sie überglücklich sein würde wenn er ihr
das Opfer bringen wolle sich mit ihr zum Lebensbunde zu

vereinigen Bezaubert von der Offenheit und dem Liebreiz
womit sie alles sagte völlig hingerissen von ihrer zärtlichen
Neigung beugte der Prinz ein Knie nnd küßte ihre Hand

Diese treue Hand die ich nicht mehr lassen will Im Jahre
1840 am 10 Februar fand die Trauung statt

s Joly s Promenaden Der Schiffsrheder Borton
in Marseille lebt mit seiner Gattin in friedlicher kinderloser
Ehe ihre beiderseitige Neigung vereinigt sich auf ihren Hund
Joly Der Besitz des Thieres wird zwischen Mann und

Frau ehrlich getheilt Vormittags begleitet der Hund Monsieur
auf seinen Geschäftsgängen Nachmittags geht er mit Madame
auf die Promenade Vor vierzehn Tagen machte Madame
Borton gefolgt von Joly einen Spaziergang da sah sie
plötzlich vor dem Schauspielhause eine große Anzahl Personen
und auf ihre Erkundigung was geschehen hörte sie es wäre
Probe der neuen Pantomime und die Künstler werden nun
bald herauskommen so warte man um sie zu sehen Ma
dame Borton die keine Eile hatte blieb gleichfalls ein wenig
stehen lachend und plaudernd erschienen die jungen Künstler
und Künstlerinnen Plötzlich riß sich Joly von der Seite
seiner Herrin los und spram mit dem Ausdruck so großen
Entzückens als ein dicker Mops nur aufzubringen vermag auf
eines der Fräulein zu das ihn trotz der größten Mühe nicht
abzuwehren vermochte Mme Borton war versteinert Joly
der alle Bekannte unbarmherzig in die Finger kneipte zeigte
plötzlich eine so große Vertraulichkeit Ja da lag viel dahinter

Joly hatte die Bekanntschaft nicht allein gemacht sondern in
Begleitung seines Herrn Voll liebenswürdiger Falschheit er
kundigte sich Mme Borton um Namen und Adresse der Künst
lerin und heute klagte sie dieselbe weqen Verführung ihres
Gatten Die Choristin Mlle Celine Granot vermag sich vor
Lachen kaum zu vertheidigen Als sie sich erholt sagte sie der
vor Aufregung zitternden Klägerin Merken Sie wohl Ma
dame ich gehöre zu Jenen welchen man nachstellt und bin
Gottlob noch nicht bei dem Zeitpunkte angelangt in welchem
ich Fallstricke lege Insbesondere aber wäre es mir beschwer
lich Netze zu stricken in welcher ein so alter dicker Papa Platz
hätte wie ihr Gemahl Aus der Fassung gebracht stottert
Madame Borton endlich Wie aber erklären Sie mir die
Liebkosungen die Ihnen mein sonst so unzugänglicher Joly zu
Theil werden ließ Schnell ruft Mlle Celine AlsoIhnen gehört der Köter der mir meine neue englische Toilette
mit seinen Pfoten so arg beschmutzte Gut daß ich dies weiß
Sie werden mir das Kleid bezahlen Hingegen aber sage ich
Ihnen zu Ihrer Beruhigung daß ich dazumal eine Schinken
semmel in meinem Körbchen gehabt die der Hund wahrschein
lich gerochen Freudenthränen in den Augen erlegt Madame
Borton die geforderten fünfzig Francs für die graue Toilette
und mit dem Ausrufe Er ist treu, hüpft sie aus dem Ge
richtssaale

Militarismus im Feenreiche Ein neues Feen
stück hatte wie die Neue Musikztg schreibt bei der ersten
Aufführung die sentimentalen Herzen weidlich gerührt Schon
war das schändliche Laster nach Gebühr bestraft die edle Tu
gend sollte nun in der Schlußszene Apotheose splendid belohnt
werden Doch mit des Geschickes Mächten Alle Augen
richteten sich auf die reizende junge Fee welche aphroditisch
lächelnd in weißseidenem buntglitzerndem Gewände auf strah
lendem Throne emporstieg Plötzlich lacht das ganze Publikum
hell aus Wunderbar Die schöne zum Himmel empor
blickende Fee ahnte nicht was so verdächtig irdisch zu ihren
Füßen lag eine Mütze ein Säbel und ein Paar Handschuhe
von einem Offizier Ganz verlegen senkt sich der Vorhang
und erlöste die militärfreundliche Fee vom Schreck aber
nicht von der Geldstrafe Ihre Schwärmerei für zweierlei
Tuch soll seitdem merklich abgekühlt worden sein

sDie eßbaren Schwalbennester, welche aus Anam
kommen haben wohl zum ersten Male in Berlin auf der Tafel
König Friedrich Wilhelm 111 paradirt und Bischof Erlert er
zählt darüber in seinen Erinnerungen eine hübsche Geschichte
Der König war bekanntlich kein Feinschmecker aber bisweilen
kamen doch Seltenheiten als Geschenk in die Küche des Königs
So fragte der König einmal den Bischof wie ihm die heutige
Suppe schmecke Wie immer wenn ich die Ehre habe hier
zu sein sehr gut Schmecken Sie denn nichts Besonderes
daran Nein Wofür essen Sie denn die Fäden welche
darin sind Für Nudeln natürlich für sehr feine Nudeln
Der König lachte herzlich Charmant Nudeln Nudeln Mutz
Ihnen nur sagen sind indische Vogelnester womit meine
Schwester die Königin der Niederlande mir ein Präsent ge
macht hat So ein Ding soll jedes einen Dukaten kosten
Miserabel dafür so viel Geld zu xeben Aber die Menschen
haben Raupen und Vogelnester im Kopf Sie haben Recht

sSo geht s auch Schwiegermutter Nun wie lebt
Ihr denn zusammen mein liebes Kind O prächtig
Mamachen im besten Einvernehmen Hat sich denn Dein
Mann das viele Biertunken das Du nicht leiden konntest ab
gewöhnt Nein Mama er hat s mir angewöhnt

lEin Veteran In dem sächsischen Städtchen Berggieß
hübel lebt ein Veteran welcher nicht nur die Befreiungskriege
fondern auch im sächsischen Armeekorps unter Napoleon I den
Feldzug nach Rußland und den Uebergang über die Beresina
mitgemacht hat Es ist das der Pensionirte Kgl sächs Militär
arzt Traugott Küchler Herr Küchler hat am 2 Mai seinen
93 Geburtstag gefeiert Der alte Soldat ist noch sehr ans
dem Zeug geht spazieren und kann sogar sein Holz noch selbst
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Zu bevorstehender warmeu Jahreszeit erlaube mir den Herren Wirtheu und Private meine anerkannt vorzugücheu Weißbiere
iu empfehlende Erinnerung zu briugen Ich führe

Mr y mi Wl nz H Vans der altrenommisten Brauerei k M Berlin aus der Lager und Weitzbier Dampf Brauerei von Ni tt Z5 er Kosen

Hochachtungsvoll A Scheibe
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Halle a S den 8 Mai 1888
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Hierdurch erlaube ich mir Ihnen die ergebene Mittheilung zu wachen daß ich

neben meinem Land sprodueteu noch ein
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errichtete nur die allerbesten Waare führen werde deren Preise stets billigst
notirt sind und Sie bitte mir Ihre geschähen Aufträge zukommen zu lassen

Hochachtungsvoll
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In der

Ara en Jndnstrie Tch le
Friedrichstrasze T werden vom Mai in der Abtheilung Kv lz Si u einzeln
Stunden ertheilt an solche Damen welche bereits schneidern können aber im Zuschnei
den Skiprobiren und Drapiren noch nicht geübt sind und sich darin vervoll
kommnen oder sonst Rath haben wollen Schnittmuster nach Maaß nach Wieuei
und Pariser Methode zu Damen und Kinder Garderobe werden aus Wunsch ab
gegeben

V rtr Kzum Besten der Errichtung eines Kurhauses in Salzbrunn
für leidende deutsche Lehrerinnen und Erzieherinnen

Mittwoch den S Mai S Uhr im Saale des Meumarkt Schietzgrabens
Harz 4V

V und letzter Vortrag Herr Domprediger Alberh
Die älteste nrutelwmenlliche Schrift

Billets für diesen Vortrag zu 1 sind bei Herrn gr Stein
straße 67 zu haben
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8oolbal Mtkkinl in Kiebietienstem
eröffnet am Z T Mai die Saison seiner Sool Mutterlaugen e Bäder die
Trinkkuren seiner Quelle Molken und aller Mineralbrnnnen Russische
Sool und Dampfbäder werden Dienstag Donnerstag und Sonnabend Nach
mittags für Mt rviZ und Motttag uud Freitag Nachmittags für V is e ge
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Frische Morcheln
Feinsten Astrach Caviar
Prima geränch Rheinlachs
Goth Brau Servelatwnrst
Feinste Brabanter Sardellen
Frische Kieler Sprotten
Frischen Waldmeister empfing

HVZZI i8v i L vrt
gr Stein n gr Ulrichstr Ecke

Reue uud gebrauchte MSbel La
deneinrichtungen Caffaschränke

Lindenstraße

veutr

empfiehlt sich zur Besorgung von

Amwneen
in beliebigen in und ausländi
schen Zeitungen Fachschriften
u Unterhalmngsblättern Nach
schlagebüchern c c unter Zu
sicherung der villigsten Bedienung
Jnseratabfassung Vorschlag und
Bemusterung zweckentsprechender

Bläkier bereitwilligst
Anschlag von Plaeaten

und
Aushang von Tableaux

in allen Orten
CircularMnsfertigung

mit Adressen jed Branche und
Standes

Künstliche Zahne
Plomb Reparat etc

Geiststraße 17
Adler Apotheke Eingang Breitestr 39

F ZWMsSSOS
vermiethet die Piano Fabrik von

O WittviLeipzigerstratze Nr 71
Webrauchte Pianinos zu mätzigen

Preisen
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I l skörant XoniZI Höks
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doedvollslläöts v AlZ I v Vadrik ts
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Tägl fr Jauersche Würstchen
Thürwger Knackwürstchen
sf Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwurst Trüffelleberwurst
gek Zunge Braunschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüssel

im besten Arrangement empfiehlt

M VZS GSF V Königl Hoflieferam
N S MS,SKMA Leipzigerstr

Einen Kellnerlehrling sucht sofort
Gastwirth gv Ulrichstr 49

Bezirk des Königl Eisenbahu
Betrievsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung von 1VVV i Wra
nit Vordfteinen für die Bürgersteige
der Delitzscher Stratze ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 75 Pfg von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postsrei und mit der Auf
schrist

Angebot ausWordsteme für die Delitzscher
straße

bis zum 14 Mai 1888
Vormittags 11 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle a S den 27 April 1838

Königliche Eisenbahn Baninspeetlon
sCötken Leipzig

Soeben erschien
im Verlag von I Krickels Sortiments
Bnchhandlnng Adolf Kegel im Halle
a S
M HzsuLßSjmKDvkij 8 zzmmiZ w
nächste Krieg mit Rußland

nzgniiglixna önzosilsuK ssö M
seine politischen Folgen

ovk
Wolfgang Eisenhart

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage
M A888
Preis 60 Pfg

Die erste Auflage innerhalb von 4
Wochen vergriffe

II NeinSchrift und Schildermalerei
Großer Schlamm 4 Händelhaus

8 Wiii lZwerM
ein allen Hausthieren unschädliches kräf
tig wirkendes Gift für Ratten u Mäuse
mpsi HIt ZU

Die BollMchs
befindet sich BrnuoSwarte No IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze PortionM
5 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche cm
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die BerwalkWg der Volksküche
Kllr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt kn Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend

Strümpfe mW eigener Aaschmenstrickerei
von du besten 6 und 8sachm Garnen in den neuesten Mustern n waschechten Farben
Saubere Ausführung bei billigster Preisstellung Extra Vestellung in kür
zester Zeit In Posamenten und Knöpfen bietet mein Lager stets das Neueste
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